




Background

Wenn wir „die drei Fragen“, welche in diesem Bilderbuch gestellt werden, aus 

unserem Erleben beantworten, sind wir mitten im Flow, also ganz bei uns selbst, im 

Hier und Jetzt. 

Es sind die drei Fragen, welche u. a. auch Leo Tolstoi in seiner gleichnamigen 

Geschichte verarbeitet hat.

In diesen Flow-Zustand zu kommen, wird für Kinder im Schulalltag zusehends 

schwieriger. Ihre Gehirnwellen schwingen naturgemäss im Alter von 6-12 Jahren im 

Alphabereich, wo die Innenwelt im Vordergrund steht, und die Kreativität floriert. 

Durch Prägung, Umgebung, Zeitdruck und besonders durch die heutige Einwirkung 

von Technik und Strahlungen etc.  befinden wir uns einschließlich der Kinder tagsüber 

häufig im hochfrequenten Beta Zustand, also dort, wo Ängste und Stress im 

Vordergrund unseres Bewusstseins sind. 



Jan hat seine Angst dazu gebracht, dass er kaum mehr aus dem Haus geht. 

Sein Tagtraum führt ihn dann bis in die Tiefen des Meeres, symbolisch in sein 
Unterbewusstsein. Dort, wo der Tiefpunkt seines angstvollen Weges zu sein schein, 
beginnt seine Reise in die Selbstwahrnehmung und er löst seine Knöpfe (Rätsel) aus 
dem Erleben im Körper. Die so verankerten Lösungsansätze kann er dann auch ins 
Tages Bewusstsein mitnehmen, wie der erste Schritt aus der Wohnung auf die 
Einladung eines Kindes hin zeigt. 

In unserem Körper ist immer beides gespeichert: Einerseits die Fragen, Ängste und 
Nöte, aber auch Antworten, Hoffnung und Lösungen. 

Das genaue Wahrnehmen von Fragen, Not oder Angst ermöglicht den Blick in die 
tieferen Schichten unseres Seins. (Meereswelt als Metapher) Dort begegnen wir 
unserem inneren Kern, welcher ein universelles Wissen besitzt. (Oktopus, und alle 
anderen Akteure im Meer, also in Jans Innenwelt.) 

Ohne zu grübeln und psychologisieren, können sich somit hindernde Muster 
verändern und Flow Momente mehr und mehr erlebt werden. 



Genaueres zum Workshop – Halbtag  
Zeit: 4 Std. inkl. Pausen (180 min)

• 40 min Lesung des Bilderbuches Drei Rätsel für Jan inkl. Lieder und Mitmach-Aktionen

• 50 min Musizieren und Bewegen inkl. Figurenspiel: Eintauchen ins Meer Alle Charaktere    
erleben 

• 60 min Gestalten mit Stoffen: Was bin ich für ein Fisch?...Sich selbst darstellen

• 30 min Reflexion über das Erlebte, Kreierte und dann auch über eventuelle Sorgen und 
Ängste, welche mit Bewegung, Musik und bildnerischem Gestalten ausgedrückt werden 
konnten. 

o Austauschrunde: Jedes kann sich äußern und wahrgenommen werden, ohne dass darüber 
diskutiert wird. Das (angeleitete) achtsame Zuhören der Gruppe bewirkt, dass jedes auch 
sich selbst liebevolle Zuwendung schenken kann. 

-> Hier gibt es entsprechend der individuellen Bedürfnisse eine Alternative:

o Treasure Journal - Input für alle: entweder für später zu Hause oder jedes für sich anstelle der Austauschrunde; ein 
Buch, in das sie ihre Schätze von Gedanken schreiben und assoziativ gestalten können. 

->Dabei festigen sie ihre Ressourcen und können Erlebnisse konstruktiv und kreativ verarbeiten.



Liedtext  Es Buech isch wien es Tor

Es Buech chunt mir so vor 
grad wie es grosses Tor 
won ich chan uftue und dure ga
und dänn fangt e neue Wält aa.
Die isch so wiit wien es Meer 
und dete gfallts mir sehr.
Will mini Fantasie det frei wienen Fisch im Wasser chan sii.
Lose, luege, läse, stune chan ich bi däne Gschichte,
Wo die Büecher mir tönd brichte.  

B. Gründler, aus dem Lieder Heft „Hopp Galopp!“





Handpuppen für‘s Fisch Ballett



Reflexionsfragen in der Runde
• Wie und wo ist es mir am liebsten im Raum? In der Mitte, am Rand…
• Wann oder wobei vergesse ich jeweils die Zeit?
• Ist es wirklich so schlimm, die Zeit zu vergessen?
• Bin ich eher ein Schwarmtier oder Einzelgänger?
• Wovor habe ich evtl. Angst?  
• Mein Tagtraum: wie sieht er aus? Zu zweit austauschen
• Was mache ich, wenn ich Angst habe?  Angreifen, Abhauen, mich tot 

stellen…? 
• Was ist Flow? 
• Wie komme ich in meinen persönlichen Flow? 





Vertiefungsmöglichkeiten (durch LP)
• Stoff Bild weiter gestalten: Weitere Fische, Wasserpflanzen mit weiteren 

Materialien, Recycling etc. 
• Das Lied «Es Buech isch wien es Tor» einführen und jeweils am Bibliothekstag 

singen
• Thema Angst, Mut, Flow weitervertiefen; was macht mir Mut, 

wie komme ich in meinen Flow?
• Die Geschichte weiterschreiben, Ein eigenes Buch schreiben und gestalten
• Fischhandpuppen gestalten -> 
• Das Fisch Ballett ausfeilen, Rollenwechsel-> filmen
• En Fisch- Lied lernen, Lied Begleitung ausfeilen
• Warm up rep.
• Musiziersession: Führen- Folgen vertiefen: Handzeichen anwenden
• Meereskulissen und Stabfiguren gestalten und damit eigene 

Meeresgeschichten erfinden und aufführen oder bestehende Texte darstellen, 
s.u.



Weitere Lesungs- und Workshop-Angebote 
zu allen meinen Bilderbüchern
siehe www.ein-klang.com/bilderbuecher
und: 
„Wir machen ein Buch!“ 
-Von der Idee bis zum fertigen Buch 



Ein Feedback nach Lesung und Workshop 
mit  1.-4. Klasse

Liebe Beatrice
Da sage ich einfach mit riesig grosser Bewunderung: WOW und 
tausend Dank, dass Du das mit/für uns umgesetzt hast. Das 
Leuchten in den Augen aller Kinder, die bei Dir waren, sagte mehr 
als tausend Worte. Du konntest sie verzaubern und in die Tiefe der 
Meere (Geschichte) ziehen und das mit so viel Wärme und Liebe 
... DANKE, DANKE, DANKE Dir tausend Mal, und hoffentlich 
dürfen wir Dich wieder mal in unserer Mitte begrüssen. Das wäre 
so schön (…) 
Evelyn Meile, Primarlehrerin



Pressestimme: 



Checkliste zur Abstimmung 
der Situationsanalyse und Möglichkeiten
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